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legten Einstiegssummen, nicht nur von 
Groß- sondern auch von Privatinvesto-
ren erworben werden können. 

Produkte, die mehr das „Soziale“ berück -
sichtigen, sind Fonds aus dem Bereich 
Mikrofinanz. Hier werden in Schwellen-
ländern Kleinstunternehmen und z. T. 
auch Privathaushalte Mikrokredite und 
die damit verbundenen Leistungen ge-
währt, die es ermögliche eine eigene 
Existenzgrundlage aufzu bauen. Die an-
geführten Produkte ermöglichen nicht 
nur die Diversifikation des Port folios im 

Als „nachhaltiges Investment“ soll im 
Rahmen dieses Artikel ein Investment be-
zeichnet werden, das es künftigen Ge-
nerationen ermöglicht, in einem intak-
ten ökologischen, sozialen und ökono -
mischen System zu leben. In den letzten 
Jahren sind die Produkte im Bereich 
„Nachhaltigkeit“ kontinuierlich gewach-
sen, ein Zeichen, dass die Bevölkerung 
sich dem Klimawandel und den daraus 
resultierenden Folgen mehr und mehr 
bewusst wird, und entsprechend rea-
giert. Außerdem hat sich das Bewusst-
sein verschärft, dass Bevölkerungsschich-
ten, die über einen geringeren Lebens-
standard verfügen, als in den Industrie-
ländern, unterstützt werden sollten. 

Im Bereich Umwelt definieren Gesetz-
geber und Regierungen nicht nur mehr 
Regeln, sondern schaffen auch Anreize 
sich an Projekten zu beteiligen, die z. B. 
CO2-Emissionen reduzieren oder zu 
 Gewinnung erneuerbarer Energien bei -
tragen (Beispiel Wasserkraft oder Solar -
energie). Im Bereich CO2-Handel wur- 
den einige interessante Fonds auf ge -
legt. Im Gegensatz von Fonds z. B. aus 
dem Bereich Windenergie o. ä. haben 
diese Fonds eine breitere Wirkung, weil 
„CO2-Produkte“ die gesamte Wirt-
schaft beinflussen z. B. Energiewirtschaft 
oder Schwerindustrie. Sie setzen bei der 
Art der Geschäftstätigkeit an und grei-
fen so auch in Unternehmen in denen 
Ökologie heute noch keinen so großen 
Stellenwert hat. Interessant ist, dass 
 solche Produkte, aufgrund der festge -

Im Bereich nachhaltiger Private Equity Fonds 

werden dem Investor eine Vielzahl unterschiedlicher 

Produkte offeriert 

Weiche Kriterien 
im Depot berücksichtigen 

Umfeld niedriger Zinssätze und z. T. vo-
latiler Aktienmärkte, sondern auch die 
Berücksichtigung „weicher“ Kriterien wie 
z. B. Sozial- oder Umweltverträglichkeit. 
In Frankreich z. B. müssen börsennotierte 
Gesellschaften seit 2001 auch ihre Indi-
katoren im Bereich So zial- und Umwelt-
verträglichkeit veröffentlichen. Diese Pro-
dukte unterstützen also die Umsetzung 
von Unternehmensstrategien, die das 
Ziel haben, die Herausforderungen die 
unsere heutige Gesellschaft zu bewäl -
tigen hat, auf mittlere bis lange Sicht um-
zusetzen.
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KOMPAKT 

Anlagetyp: Bei den Private Equity Fonds aus dem Bereich „Nachhaltigkeit“ 

handelt es sich um Produkte, die je nach Produktart z. B. Aspekte der Umwelt-

oder Sozialverträglichkeit berücksichtigen. 

Besonderheit: Produkte aus dem Bereich „Emissionsrechtshandel“ verfügen 

über eine breite Wirkung in den einzelnen Industriebereichen und sensibili sie -

ren in bezug auf das Thema Ökologie. Produkte aus dem Bereich Mikrofinanz 

berücksichtigen „ethische“ Aspekte in dem sie Mikrokredite mit den entspre-

chenden Serviceleistungen an Kleinstunternehmen und zum Teil Privathaushalte 

vergeben und somit die Existenzgründung unterstützen. 

Empfehlung: Beide Produktarten können eine interessante Diversifikation 

im Portfolio darstellen und dazu beitragen, dass u. a. Anforderungen, 

die durch Gesetzgeber gestellt werden nachgekommen werden kann. 

Heike Findeisen, Sales Director, CACEIS Bank, Luxembourg
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     Alle Seiten
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     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
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Farbbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
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Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 600 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein
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     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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